Mufter 3

Tlurbud) Nr. . id
1 ’ (Zabaffteuerorbnung § 11).

ere in wird erjud)t, fiix die bon thm angemelbeten
Tabafpflangungen in der Gemeinde eine verbindliche Erfldvung iiber

die Anzahl der Tabafpflangen und die durd)jdnittlicdhe Blatterzahl”),
ba3 Gemwidyt ded voraudfidtlichen Ernteertragd

unter Benubung ded umijeitigen Vordruds abjugeben und jie bivnmen . ... Tagen dem unterzeidhneten
mte zugehen 3u laffen.

Durd) bdie Erflarung fann, wenu fid) bet der Pritfung fein Anlaf zu Beanftandungen ergibt,
bie amtlidhe Feftfebung der ©ollmenge erjekt werden. €8 muf alddbann mindeftens bdie

der CErflarung entjpredhende Blatterzahl,
in der Crflarung angegebene Gewid)tdmenge

aur Verwiegung borgefithrt werden. Eine Fehlmenge ijt gu verjteuevn, fofern nicht ein Abgang bdurd)
Ungliidafalle, Brud) ufw. voridyriftémapig nadgemiefen ijt.

, den 19

amnt,

(Unterfyrijt.)

Anleitung.

1. Die Spaltet | bid 3 werben von ber Hebeftelle audqefillt.

2. Der Tabafpflanger Gat die von thin verlangtrn Ungaben fiir jedbes angemeldete Grunditiid eingeln, und
awar bei der Grffdrung itber bie Blatlergabl in Den Spalten 4 und 5, bet ber Grlidrung itber die Gervidyismenge in
Spalie 6 eingutragen.

. 3. Bur Grmittelung bder Bldtternhl (Spalte 5) jind an ciner der Grife bed Grunditiids und der BVefdaffen-
beit ber Pilangung entfpredienden Bahl wvon Pilangen an verjdyiedenen Stellen ded Grunditiictd bdie Bldtter gu zahlen.
Die durdyidmittiiche Blattergahl ergibt fidh) alddann, wenn ber hunbertiude Betrag der gezdblien Bldtter durd) die Fall
bev ausgewdhiten Pilangen geteilt wird. Die Sanbbldtter find mityuzidhlen, nidt aber die Grumpen.

4, Tas Gewidt bdes vorausiidtliden gefamien Ernieertrags ijt in Spalte 6 in dadreifem, ftrodenem Jujtand
angugeben, ofjne Ritdficht auf Brud und Abjall wdhrend oder nad) der Grute und ohne Ritdficht auf ehwa g erwartembe
Ladfdule. Die Sanbdblatter und Grumpen find in dem ju evwartenden Srirag emgurednen.

*) Wo bdag Bldtievyahverfahren nidt angervendbet wird, tinnen fdmtlice Hievauf degighichen YUngaeben ded ufterd wegfellen.
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Werbindlidie Erklivung des Tabakpflaners.

Bon der Hebejtelle auszufitllen Vom Pflanger ausdzujillen
Grildarung itber
__hic_?_mtterénhlm_ die Geridis-
Lau= Begeidnung Fladeninbalt burd: menge Ded
Gefamizall | .. .. .0 aficht
fenbe ber ber ber fchnittlidge | voraudjiht- Pemerviungen
o . Bldttersahl | lichert ge-
Ny (5 3 Tabal: | *
Nr. @runditiide Grunditide T,-;Mt, oon romiens Gentes
bitamgen | 100 PBilargen ertrags
a qm Stint I Stiid kg
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, den 19
(Muterfdhrift desd Tabatpflangers.)
Abgegeben , den 19
amf.
(Unterjdyrift )
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	Muster 3. (Tabaksteuerordnung § 11). Verbindliche Erklärung des Tabakpflanzers.

